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Kommentar

Veränderungen
im Jahr 2017
Von Lars Eichert, Landesvorsitzender 
Haus & Grund Brandenburg

Das neue Jahr bringt nicht nur Ihnen Neues und hoffent-
lich viel Gutes. Auch beim Landesverband Haus & Grund 
Brandenburg gibt es einige Neuerungen. Eine davon hal-
ten Sie in Ihren Händen, DAS HAUSEIGENTUM im neuen 
Layout. Das Erscheinungsbild der Verbandszeitschrift 
wurde überarbeitet und farbiger gestaltet. Die Beiträge 
und deren Umfang bleiben Ihnen in gewohnter Weise 
erhalten, denn Farbe und Bilder sollen nicht zu Lasten 
der Qualität gehen. Sie werden darüber hinaus auf den 
letzten Seiten des Heftes auch einen besseren Überblick 
über die Leistungen der einzelnen Ortsvereine finden 
sowie eine umfassende Auflistung der Fachleute und 
Berater, die Ihnen über Haus & Grund in Brandenburg 
zur Verfügung stehen.
Die zweite Neuerung werden Sie ab Januar im Internet 
finden, das neue Layout der Homepage des Landes-
verbandes. Unter Federführung des Brandenburger 
Landesverbandes wurde eine Lösung gefunden, dass 
die Landesverbände der neuen Bundesländer ab 2017 
im gemeinsamen Erscheinungsbild mit dem Zentral-
verband im Internet erscheinen. Auch Ihre Ortsvereine 
bekommen die Möglichkeit, ihren Internetauftritt im 
Jahr 2017 an den Landesverband und den Zentralver-
band anzupassen. 
Haus & Grund wird damit nicht nur in Brandenburg, 
sondern nunmehr auch bundesweit mit der Mehrheit 
der Landesverbände im gleichen Erscheinungsbild auf-
treten. Dies wird die Wiedererkennung und die öffentliche 
Wahrnehmung weiter verbessern. Zusätzlich können Ihre 
Ortsvereine diesen neuen Internetauftritt auch nutzen, 
um Sie noch besser zu informieren.
Aber 2017 wird es nicht nur Neues für Haus & Grund 
geben, sondern auch altbekannte Themen. Ein wichtiges 
Thema, das Eigentümer und auch Mieter im gleichen 
Maße trifft, sind die Kosten des Wohnens. Hier sind die 
politischen Entscheidungen oft der Grund für ständig 
steigende Kosten. Das wurde besonders deutlich bei der 
Entscheidung der SPD, die Kohleindustrie bei der Einspa-
rung von Kohlendioxid zu entlasten und stattdessen diese 
Anteile im Bereich der Wohngebäude einzusparen. Weil 
die Möglichkeiten für günstige Einsparungen bereits aus-
geschöpft sind, wird dies das Wohnen deutlich verteuern. 
Eine solche Entscheidung steht im klaren Widerspruch 
zu den Aussagen, die im Rahmen des Bündnisses für 
bezahlbares Wohnen und Bauen getroffen wurden. Vor 
einem solchen Hintergrund werden wir einen Prozess 
für ein entsprechendes Bündnis in Brandenburg mit 
Spannung verfolgen und begleiten.


